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Wilſons Kampf um den Frieden
Eine neue Konferenz Wilſons

WTB Amſterdam 21 Nov Telegraaf meldet
zus London daß Präſident Wilſon zum 1 Dezember eine
neue induſtrielle Konferenz einberufen hat die die von der
nationglen induſtriellen Konferenz begonnenen Arbeiten
fortfegen ſoll

volkskunögebungen in Amerika
Rotterdam 21 Nov Eigene Drahtnachricht Das

Reuterſche Bureau meldet aus New York Jm ganzen Lande
finden Vollskundgebungen für baldige Ralifikation des
Friedensvertrages und Wiederherſtellung des Friedens
zuſtandes ſtatt Lanſing hat im Senat mitgeteilt daß Prä
dent Wilſon unmittelar nach ſeiner Wiederherſtellung im
Senat ſprechen will

v

Zurücknahme aller amerikaniſchen Truppen aus
Europa

Hamburg 21 Nov Eigene Drahtnachricht
Aus Baſel wird berichtet Zu der Meldung daß der
amerikaniſche Senat den Friedensvertrag 3grrä hat
äußert ſich die Chicago Tribune das bedente die Zu
rücknahme aller amerikaniſchen Truppen und Kommiſ
ſonen aus Europa Koblenz werde geränmt werden
Es könnten auch keine amerikaniſchen Trup
pen nach Oberſchleſien geſchickt werden zur
Neberwachung der Volksabſtimmung Die noch unge
löſten Fragen würden direkt ohne Amerika zwiſchen den
glliierten Großmächten und Kleinſtaaten geregelt wer
en Nach einer ſpäteren Meldung ans Paris wird ſich

die amerikaniſche Friedensgbordnung am 5 Dezember
nach New York einſchiffen Die letzte r des Ober
ſten Rates würde am 3 oder 4 Dezember ſtattfinden
Der türkiſche Friedensvertrag ſolle im Februar 1920 auf
Aner neu einzubernfenden Konferenz beraten werden

Der Wirrwarr in Waſhington
Potterdam 21 Nov Eigene Drahtnachricht Der

Vorſchlag Lodges den Krieg mit Deutſchland als beendet zu
erllären wird nach Waſhingtoner Meldungen zu Beginn der
nächſten Sitzung des Sengats behandelt werden Man muß
ſich auf neue hartnädige Kämpfe gefaßt machen Die Re
gierung iſt nicht bercikt den Krieg auf dieſe Weiſe
zu beenden Die Demokraten erllären der Präſident
werde den Vertrag in der Dezemberſitzung von neuem dem
Senat vorlegen Vis dahin werde ein Vergleich erzielt wor
den ſein jedoch ſind viele Perſonen der M inung daß Lodges
Vorſchlag den Krieg als beendet zu erllären die ganze Sach
lage noch verwickelter geſtaltet habe

Ein Kompromiß geſichert
Vaſel 21 Rovbr Eigene Drahtnachricht Dem

Pariſer Berichterſtatter der Vaſeler Nationalzeitung zu
folge ſind die neueſten Nachrichten aus Waſhington optimi
ſtiſcher Die Ratiſikation ſoll jetzt auf Grund eines Kompro
miſſes zwiſchen Wilſon und 20 bis 30 Republilanern ge
ſichert ſein

Paris und der Friedensvertrag
WTB Rotterdam 21 Novbr Nieuwe Rotterd

Conrant meldet zur Ablehnung des Friedensvertrages im
amerilaniſchen Senat daß man in Paris allgemein der An
ſicht ſei daß das Jnkrafttreten des Friedensvertrages nach
dem er ſchon von drei Großmchten ratifiziert worden iſt
keinen Augenblick länger hinausgeſchoben werden dürfte

emenceau will einſtweilen noch bleiben
Paris 21 November Eigene Drahtnachricht

In den Wandelgängen der Kammer iſt man der Anſicht
daß Clemencean noch bis zu den Senatswahlen im
kommenden Jannar im Amte bleiben müſſe Präſident
Poincars wjirde ſich in gewiſſer Verlegenheit befinden
wen er mit der Kabinettbildnn
wenn Clémenceau ſich vor der Beendigunl ehe würde Die Freunde CElémenceaus
ie Gelegenheit hatten t mit ihm zu unterhalten

zoffen daß der Miniſterpräſident ſich bereit finden werde
bis zu den Senatswahlen den Vorſitz im Miniſterrat zu
behalten Clemencean wird in der nächſten Woche nach
Paris zurückkehren um die durch die Nichtwiederwahl
mehrerer Miniſter des Kabinetts geſchaffene Lage zu
prüfen Es hat den Auſchein als ob dieſe Miniſter auf
geſordert werden würden im Amte zu bleibeu

Lloyd Georges Antworten
WTB Umſterdam 21 Nov Tel meldet

du Lloyd George in der geſtrigen Unterhausſttzung eine
ar Zahl von r beantworteke Jn on wird
wahrſcheinlich ba ne interalliierte Konferenz zur Beechung der Lage in Rußland ſtattfinden i zweite
deſnung der Antidumping VBill wird in zwei Wochen ſtatt

zu beauftragen hätte
des Wahl

finden Das Kriegsamt und die MWmiralität befaſſen ſich d

mit dem Plan der Anlage des Kanaltunnels Geſegzliche
Maßnahmen zur Erörterung der Lebensmittelteuerung in
England werden demnächſt vorgeſchlagen werden Der erſte
Miniſter ſagte es beſtehe keine Hoffnung die Lage in Wien
zu verbeſſern ohne die Unterſtützung der Vereinigten
Staaten

Die Einigkeit im Geſamtausſchuß
Verlin 21 Nov Eigene Drahtnachricht Die Feſt

ſtellung des weſamtunterſuchungsausſchuſſes daß eine Fort
ſetzung der Vernehmung Hindenburgs und Ludendorffs in
der UBootFrage und in den angeblich vor iumten Friedens
möglichkeiten nicht mehr notwendig ſei iſt wie wir erfahren
nicht einſtimmig ſondern nur mit knapp Zweidrittelmehr
heit gefaht worden Jn der Sihung des Geſamtausfchuſſes
wurde ferner von der Mehrheit der Mitglieder der Auf
faſſung Ausdruck gegen daß die Verhan lungen des Unter
fur ungsausſchuſſes in längſtens drei Monaten beendet ſein
ſollen

Keue Beweis Anträge im Erzberger Prozeß
Berlin 21 Nov Eigene Drakhtnachricht Jm Erz

eine Anzahl neuer Beweisanträge zugegangen Der nächſte
Termin dürfte ſchon in 14 Tagen bis 3 Wochen jedenfalls
aber noch vor Weihnachten ſtattfinden

Wie Scheidemann ſich verteidigt
Berlin 21 Nov Eigene Drahtnachricht Als

heute vormittag der Abgeordnete Scheidemann mit
dem Zuge 9 Uhr 40 Min auf dem Wannſeebahnhof an
kam wurde er von einem unbekannten etwa 50 Jahre
alten Manne von hinten wiederholt angeſtoßen und mit
unverkennbarer Abſicht in die Waden getreten Scheide
mann dr ſich um und verabſolgte dem Beläſtiger ein
paar kräftige Ohrfeigen Herren die den Abgeordneten
Scheidemann erkannten machten der Szene ein ſchnelles
Ende indem ſie den Rüpel nicht gerade ſanft vom Bahn
ſteig auf die Straße beförderten

Meinungsverſchiedenheiten der Entente über den
Kaiſerprozeß

Genf 21 Nov Eigene Drahtnachricht Nach einer
Londoner Meldung ſchreiben die Daily News zum Beſuch
des engliſchen Generalſtaatsanwalts in Die eng
tiſche Regierung beſteht auf der Auslieferung des früheren
deutſchen Kaiſers und auf deſſen Aburteilung in London
Es ſcheint aber daß gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten über
dieſe Frage unter den Alliierten ſelbſt beſtehen

Kuſſiſche Bolſchewiſten an der Grenze
verhaftet

Königsberg 21 Novbr Eigene Drahtnachricht
Beim Uebertritt auf das Reichsgebiet wurden in den letzten
Tagen wieder eine Anzahl ruſſiſcher Bolſchewiſten durch die
Grenzpolizei verhaftet

Eſtniſchbolſchewiſtiſche Kämpfe

WTB Amſterdam 21 Nov Die Times melden
aus Helſingfors daß die Eſtländer ſich nördlich von Jamburg
und der Lugalinie zurückgezogen haben Die Bolſchewiſten
greifen heftig an

Die engliſchruſſiſchen Verhanölungen
Hamburg 21 Nov Eigene Drahtnachricht Dem

Hamburger Fremdenblatt wird aus Kopenhagen gemeldet
Die engliſch ruſſiſchen Verhandlungen in Kopenhagen haben
bisher noch nicht begonnen da das Eintreffen der ruſſiſchen
Delegation ſich verzögert hat Sie wird wahrſcheinlich am
morgigen Sonnabend hier eintreffen Mittlerweile werden
die wildeſten Gerüchte über das Verweilen der Kommiſſion
hier in Umlauf geſezt So behauptet Rationaltidende
daß die Ruſſen ſchon jetzt lommen ſeien aber auf einemengliſchen Kriegsſchiff auf er Auhenrede ſtreng von der

Umwelt abgeſchloſſen gehalten würden Man üßt dies
als eine vernünftige Mahregel die die Bolſchewiſten daran

ndern würde in Dänemark eine Propaganda zu entfalten
ne ähnliche Furcht vor dem Volſchewismus iſt auch in den

anderen däniſchen Blättern zu keokachten Jm übrigen
mehren ſich die Stimmen von allen Seiten die die Verhand
u über den Gefangenenaustauſch in Kopenhagen nur
u orwand für weitergehende politiſche Verhandlungen be
zeichnen

Fortſetzung des Seekrieges in der Oſſſee
Amſterdam 20 November Laut Nieuwe RotterdWer der r der engliſchen Admiralität auf die ob die Rede von los George

zu bedeuten habe daß der Seekrieginder Oſtſee
aslſhe Gute in der vier ſet werde der onmendent
e

ie nötigen Schritte tun um die Schiffe zu ſchützen

ſagt worden

Ein allgewaltiger Landrat
Aus dem Torgau er Kreiſe wird uns geſchrieben
An dieſer Stelle iſt Ende September über die

Landratswahl im Torgauer Kreistage geſchrieben
worden wobei bekanntlich die unabhängigen Sozial
demokraten trotz einer vorherigen ſchriftlichen Ver
pflichtung auf den demokratiſchen Vorſchlag für
einen konſervativen Landrat geſtimmt haben
Es muß nun zum Verſtändnis des Nachſtehenden be

richtet werden daß dieſer Landrat inzwiſchen von der
Preußiſchen Regierung beſtätigt worden iſt obwohl
jener von den Macheuſchaften gelegentlich der Landrats
wahl Kenntnis gegeben worden iſt Ob das im Jnter
eſſe der demokratiſchen Staatsauffaſſung und der jetzigen
Regierung ſelbſt das Richtige war ſoll hier nicht weiter
unterſucht werden darüber mag ſich jeder ſelbſt ein
Urteil bilden nachdem er von dem Folgenden Kenntnis
genommen hat

Jn dem Kreiſe Torgau liegt das Städtchen Schildnu
verger Prozeß ſind von der Verteidigung dem Gerichtshof nicht zu verwechſeln mit dem Orte Schilda deſſen Ein

wohnern bekanntlich die berühmten Schildaer Streiche
nachgeſagt werden Schildau gehört zum Amtsbezirk
Sitzenroda deſſen Vorſteher der ehemalige Leipziger
Reochtsanwalt während des Krieges im gſtpreußiſchen

Kreiſe Lyck als Wirtſchaftsoffizier tätige ſeit Anfang
d J als unabhängig ſozialiſtiſcher Guts
beſitzer in Sitzenroda anſäſſige Dr Bartel iſt
derſelbe dem der Torgauer Landrat ſeine
Wahl zu verdanken hat gVon dieſem Amtsvorſteher iſt vor einigen Wochen
dem Schleichhandel in ſeinem Bezirk der Kampf ange

Man kann das auch bei einem unabhän
gigen Amtsvorſteher als durchaus löblich bezeichnen nur
geht jener dabei mit ſeinen Maßnahmen weit über das
Zuläſſige hinaus Er hat ſich nämlich zu dieſem Zwecke
eine Huſarenpatronunille aus Torgau von den
ſonſt ſo viel geſchmähten Nosketruppen ſtellen laſſen und
macht ſeitdem gemeinſam mit den Soldaten und hoch zu
RNoß bei Tag und Nacht ſeinen Amtsbezirk ſicher
Männlein und Weiblein alle Fahrzeuge die ſich darin
ſehen laſſen werden genau unterſucht Doch laſſen wir
einen älteren Einwohner Schildaus zu Worte kommen
der unter der Ueberſchrift Ein moderner Schnapphahn
in der Schildauer Zeitung der örtlichen Erregung über
den Uebereifer des Amtsvorſtehers in fſolgender Zu
ſchrift Ausdruck gab

Ein moderner Schnapphahn
Seit einigen Wochen befindet ſich ein Teil der Be

wohner des Freiſtaates Schildau und Umgegend in be
greiflicher Aufregung Es herrſchen hier Zuſtände die an
das finſterfeſte Mitte alter und zwar an die kaiſerloſe dis
ſchreckliche Zeit lebhaft erinnern Der Ritter Bartel von
S lauert ungeniert auf den Land und Dorfſſtraßen hie
ſiger Gegend den harmloſen Paſſanten die mit Gepäck
irgend einer Form ſei es gefüllter Ruckſack Handwagen
Schiebuk oder im Auto und Fuhrwerk ſeine Aufmerkſam
keit erregen auf verfolgt ſie und bringt ſie zur Strecke
Beſonders auf Lebensmittel Schleichware und deren ge
werbsmäßige Beförderer Schieber hat er es abgeſehen
und iſt ſo zum Schrecken von Bauer und Bürger ge
worden denen der fette Verdienſt zu entgehen droht ſo
daß einige ſchon die Abſicht haben ihren Bankerott zu
erklären und ihr Geld in Stadtanleihen die angeblich
nicht von der Vermögensſteueraogabe in den erſten zwei
Jahren betroffen werden ſollen anzulegen ſpäter ſteht
ihnen daz Ausland ja immer noch frei

Beſonders die dunklen Abendſtunden ſind es in denen
der Unheimtiche ſein Weſen treist ein richtiger Bauernſchreck
Der 25 vor Mts war ein ſchwarzer Tag für Schildau
Bei Dunkelheit brach der Edle mit zwei Knappen in Rich
tung Schildau auf mit der ganz beſtimmten Abſicht etwas
einzubringen ſeine Späher hatten gute Nachricht gebrache
Auf halbem Wege lächelte das Glück eine Radfahrerin ohne
Licht mit ſchwergefülltem Ruckſack nahte harmlos dem Hinter
halt Jm Nu war ſie umzingelt ein donnerndes Halt
ließ die Erſchrockene faſt vom Rade fallen ſchon befand
ſich die Beute in den Händen der Knappen und das Ver
hör begann Doch mit des Geſchickes Mächten uſw Sie
entpuppte ſich als die Hebamme und ſo mußte man ſie
unbeſchädigt weiterziehen laſſen Doch dort ein zweites
Opfer ein Radier mit unheimlich leuchtender Laterne Er
verſuchte dem Haltruf zu trozen wurde eingeholt und das
Verhör ergad daß er zu ſeiner Liebſten nach S wollte
Verflucht Doch was iſt das Das feine Gehör des Schnapp
hahns ſtuzte Aus Schildau ertönte das dumpfe Brauſen einer
erregten Menſchenmenge Kurz entſchloſſen erſcholl der Be
fehl zum Sturm auf Schildau In donnerndem Galopp
brauſte die wilde Jagd über das Pflaſter der ſtädtiſchen
Straße die Kinder fingen in ihren Betten an zu ſchreien

l und die Frauen zu beten immer dem Lärm nach der
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als Wegwerſer diente und immer deutlicher wurde bis
der Marktplatz erreicht war wo vor dem Rathauſe eine
Anzahl Wagen mit gefüllten Säcken aufgefahren waren
deren Lenker harmloſe Pferdehändler im Ratskeller ſich
um eine alte Mähre ſtritten und die Urſache des Lärms
waren Sofort wurden die Wagen gründlich unterſucht und
als Inhalt der Säcke Heu und Pferdefutter feſtgeſtellt Jetzt
hörten die Häſcher in einer Nebenſtraße einen Wagen in
ſchnellem Tempo die Stadt in Richtung Probſthain verlaſſen
Ahal einer iſt entwiſcht Sofort hinterher im Galopp indeß
mußte man in der ſteil abſchüſſigen Eilenburger Straße das
Tempo mäßigen und nur die Verſicherung des Anführers
Nur lang,am der entwiſcht uns nicht konnte den Eifer

zügeln Sowie man im Grunde angekommen war wurde
die Verfolgung des heftig voraneilenden Wagens mit dop
pelter Kraft aufgenommen Nicht weit hinter der Döbler
ſchen Mühle war man an ihn heran Trotz wiederholten
Anrufens wollte der Kutſcher nicht halten da er ein an
ſcheinend ſchlechtes Gewiſſen hatte Das verſprach einen
guten Fang Die letzte Kraft aus den Gäulen holend
wurde der Wagen erreicht und zum Stillſtand zwungen
Sein Jnſaſſe ein junges Bürſchchen zitterte am ganzen
Leibe doch ſchnell war ihm zwar nicht das Genick doch
ſeine Wagenlaterne umgedreht und das Jnnere des Fuhr
werks unterſucht welches dem Polizeiverwalter des Amts
dezirks Wildſchütz gehörte Wieder nichts Jetzt entſchloß
ſich der Held an den Rückweg zu denken da Roß und
Reiter nahezu ausgepumpt und hungrig waren und ſo
trabte man wohlgemut in dem Bewußtſein einen ange
riſſenen Vormittag in paſſender Weife beendet zu haben
langſam den heimatlichen Penaten zu Hier erhielt man
noch einen ehrenvollen Begrüßungszuruf des Artikelſchrei
bers den der edle Ritter aber nicht zu beachten geruhte
Er war mit ſich ſelbſt zufrieden was ſcherte ihn da das Urteil
der miſera plebs Und die Polizei wird der Leſer fragen
die kam wie häufig zu ſpät fo war es vor der Revolution
auch ſchon Bartel weiß ſchon wo er den Moſt holt

Ueber dieſe offenſichtlich nur in ſcherzhafter Weiſe
an ſeinem unabhängigen Freunde geübte Kritik große
Erregung des Torgauer Landrates Der Schildauer
Verleger wurde nach dem Landratsamte zitiert und es
wurde ihm aufgegeben ſich bei ſeinem Amtsvorſteher
wegen der Aufnahme der Eingeſandts uſw zu ent
ſchuldigen Der Zeitungsmann zeigte ſich nicht ab
geneigt mit jenem eine Unterredung herbeizuführen
Einem reuigen Sünder ſoll man den Weg zur Beſſe
rung ebnen Es wurde ihm deshalb ſogar das Kreis
auto zur Mitfahrt nach Sitzenroda angeboten Das war
aber nicht mehr zu erreichen weil es inzwiſchen Dr
Bartel nach Leipzig bringen mußte wahrſcheinlich
auch zur Bekämpfung des Schleichhandels

Der Verleger hat nun von ſeiner Wirkungsſtätte
aus wiederholt telephoniſch verſucht mit dem Amts
gewaltigen ein Zuſammentreffen zu verabreden bis er
ſchließlich gelegentlich einer ſolchen Anfrage vernahm
daß der hohe Herr mit ihm nichts zu tun
haben wolle

Damit hätte dieſe Angelegenheit eigentlich einen
wenn auch nicht gerade friedlichen Abſchluß finden
fönnen Doch der junge Torgauer Landrat war an
ſcheinend von dieſem Ausgange nicht befriedigt Kraft
ſeines Amtes verbot er dem Schildauer Ver
leger künftig irgendwelche Bekannt
machungen von den im Kreiſe ſitzenden
Behörden insbeſondere des Magiſtrats
und der Polizeiverwaltung von Schildau
ſowie des Landbratsamtes in Torgau in
ſeinem Blatte aufzunehmen Außerdem
wurde dem Verleger der ſeine Zeitung in einem bürger
lich liberalen Sinne redigiert im Auftrage des Land
rates vom Schildauer Stadtoberhaupt bekannt gegeben
daß er jede neue Nummer vor dem Erſchei
ten zur Vorzenſur dem Bürgermeiſter
vorzulegen habe und ferner wurde durch den
Landrat verfügt daß Artikel in denen die
Tätigkeit des Amtsvorſtehers kritiſiert
wird in Zukunft nicht mehr erſcheinen
dürfen

Jede Kritik an dieſen Anordnungen des Torgauer
Landrates erſcheint überflüſſig und mir verſagt offen
geſtanden in der Erregung hierüber die Feder ſo daß
ich die Beantwortung der folgenden Frage jedem Leſer
ſelbſt überlaſſen muß Jſt dennſoetwasim neuen
Deutſchland überhaupt noch möglich
Nebenbei ſei nur noch bemerkt daß im Torgauer Kreiſe
nicht etwa der Belagerungszuſtand erklärt iſt und
ferner was nicht unweſentlich zur Würdigung der land
rätlichen Verfügung beiträgt daß der Schildauer Ver
leger Schriftführer der dortigen Ortsgruppe der Deutſch
demokratiſchen Partei iſt bei dem man ſich anſcheinend
auch nicht vor einer wirtſchaftlichen Schädigung zu
ſcheuen braucht wenn durch ihn die konſervativ
vnabhängige Freundſchaft geſtört wird

Unſere Gefangenen im Ausland

Aus Berlin werden folgende Angaben über die Lage
inſerer Gefangenen im Auslande gemacht
Jrn Frankreich kefinden ſich zurzeit ſchätzungsweiſe
5000 Offiziere und 425 000 Mann ie Lage der arbei
ten den Gefangenen hat ſich ohne Zweifel gegenüber den
Verhältniſſen im Vorjahre ganz erheblich verbeſſert aber
s gibt doch auch immer noch Kompagnien in denen die Lager Arbeiter recht ſchlecht iſt ſo beſonders in den traf
tompagnien Die hygieniſchen Verhältniſſe laſſen meiſt
ſehr zu wünſchen ühbrig rüblich iſt der Zuſtand der Be
kleidung beſonders der Unterwäſche Es ſind deshalb in
en letzten Wochen große Beſtände von Unterz ug und Woll
ecken Frankreich geſandt worden um die dri ſte

Not zu li Die Poſtbeſtellung ſpottet zurzeit noch der
Zeſchreibu Sehr ſchlecht ſieht es in den Offizierslagern
aus Jnfolge der Beſchä igurgglongteis drohen die Leute
ſeelifch n ubrechen Um die Ernährungs zu
beſſern iſt ein gr Poſten von Lebensmitteln der für die
deutſche Regierung in e
u ſind Wieder er ier bereitgeſt ſowie Ge
zung ſind wiederum smittebrauchsgegen ſtände ſoweit ſie greifbar waren

Der Abtransport der Gefangenen aus England
und auch aus den engliſchen Arbeiterkompagnien auf franzö
ſiſchem Voden iſt ſo gut wie beendet Zurückgehalten wird
nur noch die Beſatzung der Flotte in Scapa Flow und eine
Anzahl von Fliegern die über England Bomben abgeworfen

Amerika hat ſeine Gefangenen ſämtlich zurückgegeben
Jm Mittelmeergebiet ſind Gefangene inAegypten Malta und am Schwarzen Meer Aegypten

iſt geräumt Das letzte Schiff hat England am 18 Nov
verlaſſen und dürfte am 20 in Deutſchland eintreffen Der
Dampfer Reſchid Paſcha der zur Abholung der Gefangenen
von Malta vorgeſehen war iſt verſchollen Der Ab
transport von Malta geht verhältnismäßig langſam Am
Schwarzen Meer haben einige Schiffe bereits Kriegs
gefangenen aufgenommen andere ſind unterwegs Der
großen Maſſe der Gefangenen geht es gut dagegen haben
2800 Mann die ſich in Turkeſtan befinden über die Behand
lung durch die Bolſchewiſten zu klagen

Jn Jndien befinden ſich 67 Offiziere und 419 Mann
ſchaften ferner 1471 Zivilperſonen Die britiſche Regierung
hat mitgeteilt daß ſie dieſe Gefangenen ſelbſt mit Schiffen
abtransportieren wolle die Mitte Dezember Ladung in Eng
ken nehmen und mit Gefangenen von Jndien zurückkehren
ollen

Jtalien hat alle Gefangenen zurückgegeben
Die Zurückführung der Gefangenen aus Rußland iſt

ein Problem Jn Sibirien befinden ſich rund 18 000
Kriegsgefangene und 5000 Zivilgefangene Die Lage der
Gefangencn weſtlich vom Baikalſee iſt ſehr unſicher Ad

miral Koltſchak hat die Gefangenen ſchlecht behandelt und
bei ſeinem Rückzug mit ſich geſchleppt Der Rückkehr der
Kriegsgefangenen aus Rußland ſtellen ſich alſo die größten
Schwierigkeiten in den Weg

verruchte Moröbuben

Gegen eine Abteilung der Berliner Sicher
eitspolizei iſt ein Anſchlag verſucht worden

der glücklicherweiſe vereitelt werden konnte Man hatte
in einem Kokshaufen eine Anzahl Eierhandgra
naten vergraben Nur durch die Aufmerkſamkeit der
Beamten konnte rer Unheil verhütet werden Die
Unterſuchungen über dieſen Vorfall ſind noch im Gange

n der Freiheit fordert das Zentralkomitee
der Unab S ngigen die Parteigenoſſen auf Sonn
tag den 23 November Maſſenverſammlungen
im ganzen Reiche einzuberufen um gegen die monarchiſtiſche Gefahr Stellung zu nehmen

Doch eine Kabinettskriſe

Berlin 21 Nov Eig Gegenüber einem halbamtlichen Dementi in der D Allg 8ige
daß von einer bevorſtehenden Kabinettskriſe wegen der
Steuerberatung und des Betriebsrätegeſetzes keine Rede
ſein könne erfahren wir noch von parlamentariſcherSeite daß die Kegierung zu einem derartigen Dementi

nicht in der Lage ſein könne da die Entſchei
ung nicht von ihr ſondern von der ſoziali ſt iſſchen

raktion in der Nationalverſammlung abhänge
atſache iſt daß die ſozialdemokratiſchenicht gewillt iſt die Verantwortung für die
eilnahme an der Regierung weiter zu übernehmen

falls die i und das Betriebsrätegeſetz durch den Widerſpruch der bürgerlichen Parteien
zum Scheitern gebracht werden

Die neuen Reichseinkommenſteuer Sätze
Das zur Vorlegung an die Nationalverſammlung

beſtimmte Reichseinkommenſtenergeſetz bemißt die
ſtenerfreie Grenze des Einkommens auf 1000 Mk
Der ſteuerfreie Einkommensteil erhöht ſich für die
erſte zur Haushaltung des Stenerpflichtigen zählende

erſon um 509 Pik für jede weitere um 300 Mk Der
tenertarif ſelbſt beſagt Die Einkommenſtener

beträgt für die erſten n oder vollen 1000 Mk
des ſtenerpflichtigen Einkommens 10 v für die näch
ſten 1000 Mk des ſtenerpflichtigen Einkommens 11 v H
uſw bis 24 v für die nächſten angefangenen oder
vollen 2000 Mk 25 v H uſw bis 29 v für die nächſten
angefangenen oder vollen 3000 Mk 30 v H uſw bis
34 v H uſw Der Höchſtſatz beträgt 60 v H

Die Lage der Lanöwirtſchaft
Der Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft hat zu

ſammen mit den landwirtſchaſtlichen Körperſchaften eine
Kundgebung erlaſſen in der ſofortige Maßnahmen gefor
dert werden um den drohenden völligen Zu
ſammenbruch unſeres Wirtſchaftslebens zu vermeiden
Es wird gefordert

1 Daß die
Fleiſchbewirtſchaftung ſofert aufgehoben

wird da ſie in Wirklichkeit nur noch auf dem Papier beſteht
aber durch die unter Strafe geſtellten Vorſchriften die Land
wirtſchaft in der zweckmäßigen Bewirtſchaftung ihrer Vieh
beſtände aufs äußerſte ſtört Eine fühlbare Beeinträchti
zug der Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung iſt durch

Aufhebung der ehe eiten nicht zu befürchtenda die feſtgeſetzten Fleiſchrationen ſchon jetzt ſänt nirgends

verteilt werden können und da der im freien Markt
ſich bildende Fleiſchpreis erheblich unter dem jetzigen
Schleichhandelspreis liegen wird

2 Daß das Reichswirtſchaftsminiſterium ſofort amtlich
erklärt daß von einer

Zuckerbewirtſchaftunim nächſten Erntejghre akgeſehen

wird Der Anbau der Zuckerrüben iſt durch die bisherige
Vewirtſchaftungs und Preispolitik der Regierung ſo zurüd

egangen daß Deutſchland aus dem größten Exportland für
Zucker zu einem Zuſchußland geworden iſt das mit der
eigenen Erzeugung nur einen geringen Teil des inländiſchen
r rin ne e hwerie u ihr zu erwarten

wenn in Zukunft a hör n Eingriffe in die Zucker
wirtſchaft und die Zuckerpreiſe unterb

3 Die Deckung des Bedarfes an
Brotgetreide

kann nur erwartet werden wenn der Landwirtſchaft zu
einer beſſeren Ernährung der im Betriebe be hättigten Per

n und zur Erſtarkung der Wirtſchaften ein größerer

eil als bisher belaſ e l ause wird ngiebige Vereitſtellung von Brotgetreide iſt auch wenn

erſten Forderung Rechnung getragen wird mit Rückſicht auf
den Wegſall der Frühdruſchprämie nur zu erwarten wenn
durch ein Prämienſyſtem die Widerſtände überwunden
werden die einerſeits in der Abneigung gegen die Zwangs
wirtſchaft andererſeits in den hohen Preisunterſchieden
liegen die im Jnlande zwiſchen dem Preis für Brotgetreide
und dem im freien Markt ſich bildenden Preis für Hafer und
dem gegenüber dem Jnlandsvreis um ein Vielfaches höheren
Weltnwmarktpreiſe für W beſtehen

Nach Erfüllung des Lieferungsſolls müßte der Land
wirt die freie Verfügung über ſeine Beſtände
an Brotgetreide im eigenen Betriſb erhalten und nicht mehr
durch behördliche Vorſchriften und Kontrollen eingeengt
werden

4 Die von der Reichsgetreideſtelle aufrechterhaltene
vollſtändige Beſchlagnahme der Gerſte von der nach dem
Plan der genannten Stelle doch nur ein geringer Teil der
Ernte zur Brotſtreckung und zur Nährmittelherſtellung ver
wandt werden ſoll muß aufgehoben werden da es genügt
wenn eine Landlieferung von etwa dem dritten Teil der
Ernte ausgeſchrieben wird Die übrige Gerſte muß dem
Landwirt zur freien Verwendung im eigenen Betrieb be
laſſen werden da es ſonſt unmöglich iſt unſere Fleiſch und
Fettverſorgung die in der Hauptſache nur durch

Wiederbelebung der Schweinehaltung
gehoben werden kann auch nur einigermaßen zu beſſern

5 Ein den Vorſchlägen in Ziffer 3 entſprechend ange
paßtes Verfahren muß wenn ine völlige Aufhebung der
Bewirtſchaftung ganz unmöglich iſt auch bei der Beſchaffung
von Kartoffeln Platz greiſen da bei dem den Erwar
tungen nicht entſprechenden Ausfall der Ernte eine

genügende Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln
zu den jetzigen Preisſtzen nicht durchführbar

iſt Daß bei den Kartoffeln der Grundſatz der notwendigen
Berückſichtigung der Betriebsbedürfniſſe in erſter Linie aus
ſchlaggebend ſein muß ergibt ſich ohne weiteres aus der
Tatſache daß die Wiederaufrichtung der Schweinehaltung
neben der Bereitſtellung der erforderlichen Gerſte völlig von
der Art der Bewirtſchaftung der Kartoffeln abhängig iſt

aoer

Die Ausſichten der Brotverſorgung
Berlin 21 Nov Der Voſſ Ztg zufolge iſt die

Kundgebung des Reichsausſchuſſes der land
wirtſchaftlichen Verbände dem Reickswirt
ſchaftsminiſterium in einem Augenblick zugegangen in
dem man bereits dort die behandelten Fragen einer
Löſung nähergebracht hat Schon in Kürze dürfte eine
entſcheidende Sitzung ſtattfinden in der eine Aenderung
ber bisherigen ucker wirtſchaft feſtgeſetzt werden
wird Gefahren für die Brot verſorgung beſtehen
nach der an maßgebenden Stellen herrſchenden Auf
faſſüng im Augenblick nicht Die Reichsgetreide
ſtelle iſt bereits jetzt ſo weit eingedeckt daß die Brotver
ſorgung bis Mitte Februar geſichert iſtSachverſtändige nehmen an daß auch eine weitere Siche
rung beſtimmt zu erwarten iſt um ſo mehr als di
Ernte weit beſſer ausfiel als im vorigen Jahr

Wien vor der Hungerkataſtrophe
Wien 20 Nov Jm Komitee zur Ueberwachung

der wirtſchaftlichen Demobiliſierung ſtellte der Staats
ſekretär für Vo r rn ſent daß das Ernährungs

icamt ſchon Juni alle möglichen Schritte unternommen
habe um das drohende r yyrr ne zu decken Es
ſeien keine Zahlungs und keine Trans
portmittel vorhanden und die inländiſche Auf
bringung verſage Für einen ſeit Wochen beabſichtigten
Kauf in Jtalien fehle bis heute die Zuſtimmung aus
Paris Jn Wien werde für nächſte Woche blos ein
halber Laib Brot pro Mann und ein Achtel Kilogramm
Mehl zur Ausgabe gelangen Der Staatsſekretär be
teuerte daß er und ſeine Beamten alles Menſchenmög
liche getan hätten um die Kataſtrophe abzuwenden

Provinzial Nachrichten
J Camburg 16 November Jm Dienſt ver

unglückt Einbruch Den Tod im Dienſt fandrn früh auf dem Beahnhof in Großheringen der
angierer Franz Krauſe Sohn der Frau Gaſtwirt

Krauſe in Kaatſchen Diebe brachen in den Stall des
Gutsbeſiüers Weißenborn in Altlöbnitz ein ſchlachteten
an Ort und Stelle zwei Ziegen ab und nahmen ſie mit
Auch einen Triebriemen ließen ſie mitgehen

Naumburg 21 Nov Die Magiſtrats Hilfsbe
amten haben in einer Eingabe an den Maaiſtrat die Zah
lung der Wirtſchaftsbeihilfe wie ſie den Beamten bewilligt und
zum Toil ſchon gezahlt iſt beantragagt Die Mag ſſtrats Hilfs
angeſtellten wollen ig einer öffentlichen Verſammlung zu der
An wort Stellung nehmen falls ein abſchlägiger Beſcheid cx
folgt Allgemein herrſcht aber die Meinung vor daß der Ein
rabe eine wohlwollende Berückſichtigung gebührt und daß man
Mittel und Wege finden wird um die berechtigte Forderung zu
crfüllen Der Verlauf der gleichen Bewegung in Halle wird hier
mit großem ntereſſe verfolgt

Berga a d Elſter 21 Nov Tötlicher Jagdunfall Der Obermeiſter Karl Rüdler ein Schwiegerſohn des
Rittergutspächters Hermann Bretſchneider in Neumühl ging am
Sonntag früh auf die Jaad n Eulger Flur Am Bahnkörper
bei der Eulger Mühle iſt er jedenfalls im Schnee abgealitten
das Gewehr hat ſich entladen und das Geſchoß iſt ihm in das
linke Bein achrungen Erſt Montag nachmittag iſt er tot aufge
runden worden Er hatte ſich verblutet

Stadtlenasfeld 21 Nov Unheil durch einen tol
len Hund Am vergangenen Sonnabend richtete ein anſchet
nend von der Tollwut befallener Hund großes Unheil an Der
Hund fiel hier einige Straßenpaſſanten an und es gelang ihm
2 Knaben crhebliche Bißkwunden beizubringen Die Bedauerns
werten mußten zur weiteren ärztlichen PVehandlung nach Berlin
gebracht werden Nachdem die Veſtie auch noch unter dem Feder
vieh Schaden angerichtet hatte lief ſie nach dem benachbarten
Weilar wo ihr ebenfalls eine Anzahl Gänſe und Hühner zum
Opfer fielen Kaufmann Rennſtiel auf deſſen Hühnerhof der
Hund wütete gelang es ihn zu erſchießen Der Eigentümer des
Hundes konnte noch nicht ermittelt werden
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Vir bitten Sie in

Jhrem eigenen J9nterelle
von lhiem Buchbändler zu verlangen

Romane von
E G Kolbenherer
Georo Müller Ver a München
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